
LIBELLEN IN RHEINLAND-PFALZ  
BEOBACHTEN UND ERKENNEN… 

…ist das dritte Bestimmungsbuch, das auf Basis 
der Meldedaten des ArtenFinder-Projekts ent-
standen ist. Ehrenamtlich aktive Bürgerinnen 
und Bürger, die sich der Beobachtung, Fotodo-
kumentation und Bestimmung der 69 in Rhein-
land-Pfalz heimischen Libellenarten widmen und 
ihre Daten in das ArtenFinder-Portal eintragen, 
sind somit die entscheidenden „Macher“ dieses 
Werkes. 

Fachlich betreut wird das ArtenFinder-Portal 
von der KoNat, der Koordinierungsstelle für eh-
renamtlich erfasste Naturschutzdaten in Rhein-
land-Pfalz. Die durch die KoNat durchgeführte 
Qualitätssicherung der gemeldeten Beobach-
tungen ermöglicht deren Aufnahme in die Lan-
desdatenbank Rheinland-Pfalz, sodass die von 
Bürgerinnen und Bürgern generierten Daten Be-
rücksichtigung im behördlichen und Verbands-
naturschutz finden.

Über 27.000 Libellenmeldungen, die seit 2011 
im ArtenFinder-Portal eingetragen wurden, flos-
sen in das vorliegende Werk ein. Jedes Arten-
porträt enthält Informationen zur regionalen 
Verbreitung, zu Lebensraumansprüchen und zur 

Gefährdungssituation der jeweiligen Art. Zu-
dem wird die jahreszeitliche Meldehäufigkeit 
und eine Verbreitungskarte gezeigt. Beson-
ders wichtig sind die Hinweise zu möglichen 
Verwechslungsarten. Diese werden in Text und 
Bild behandelt. 

Das Buch richtet sich sowohl an Menschen, 
die gerade erst beginnen ihre Leidenschaft für 
die Libellenbeobachtung und -bestimmung 
zu entdecken als auch an fortgeschrittene Ar-
tenkenner, die ihr Wissen rund um die heimi-
sche Libellenwelt erweitern möchten. Dabei 
sind nicht nur Leserinnen und Leser in Rhein-
land-Pfalz angesprochen, sondern Naturbe-
geisterte im ganzen Land!

Häufigkeit der Meldungen  

im Jahresverlauf
Die Große Königslibelle kann in guten 

Jahren ab Anfang Mai beobachtet wer-

den. Die bisher früheste Meldung im Ar-

tenFinder stammt vom 26.04.2011 aus 

der Nördlichen Oberrheinniederung. Die 

Hauptflugzeit liegt im Sommer zwischen 

Juni und August. Letzte Beobachtungen 

sind noch im September möglich. Die 

bislang späteste Beobachtung im Arten-

Finder wurde am 24.09.2011 aus dem 

Vorderpfälzer Tiefland gemeldet.

Verwechslungsgefahr
Mit ihrem grünen Thorax, dem blauen 

Abdomen mit dem oberseits schwarzen 

Längsstreifen und dem schwarzen Fünf-

eck an der Stirnbasis ist die Große Königs-

libelle gut zu erkennen. Dennoch kommt 

es immer wieder zu Verwechslungen mit 

der Blaugrünen Mosaikjungfer, die je-

doch vor allem am Thorax einen deutlich 

größeren Schwarzanteil aufweist. Und 

auch die Kleine Königslibelle wird manch-

mal für die hier porträtierte Art gehalten, 

vor allem dann, wenn es sich bei ersterer 

um ein Individuum mit bläulichem statt 

bräunlichem Abdomen handelt, was ab 

und zu vorkommt.

Wussten Sie schon…
... dass die Art unter günstigen Bedin-

gungen zu wahren Massenschlüpfen nei-

gen kann, ihre Schlupfzeit sich aber bei 

schlechter Witterung über Wochen hin-

ziehen kann ?

Regionale Verbreitung, Lebensraum  

und Gefährdung
Von der Großen Königslibelle liegen der-

zeit 790 Meldungen im ArtenFinder vor. 

Diese stammen aus nahezu allen Natur-

räumen. Die Häufung der Meldungen im 

südlichen Rheinland-Pfalz ist mit der ins-

gesamt höheren Meldeaktivität in dieser 

Region zu erklären, denn bei Trockur et 

al. (2015) und Ott (2015) erkennt man, 

dass die Art in unserem Bundesland prak-

tisch flächendeckend vorkommt. Die 

Große Königslibelle besiedelt eine Viel-

zahl von Lebensräumen. Man findet sie 

sowohl an vegetationsarmen als auch an 

vegetationsreichen Gewässern. Mögliche 

Beobachtungsorte sind z.B. pflanzenrei-

che Tümpel, Ton- und Kiesgruben, grö-

ßere Gartenteiche und Stillwasserzonen 

von Gewässern. Die Art benötigt starke 

Besonnung und eine Ausgewogenheit 

an freier Wasserfläche und Schwimm-

blattvegetation, über der die Männchen 

auffallend patrouillieren und alle anderen 

Libellen attackieren. Sie sind sehr gefrä-

ßig und verschmähen weder Kleinlibel-

len, noch andere Großlibellen. Oft kann 

man die Große Königslibelle beobachten, 

wie sie im Fluge ihre Beute ergreift und 

frisst. Bei Schmetterlingen fallen dann 

nacheinander die Flügel herunter. Auch 

die Larven der Großen Königslibelle sind 

sehr aggressiv und fressgierig. Gerne ver-

zehren sie auch andere Libellenlarven.

Die Art wird bundesweit als ungefährdet 

eingestuft, da sie in der letzten Zeit ihre 

Bestände ausgedehnt hat. Auch in Rhein-

land-Pfalz scheint dies der Fall zu sein, 

denn dort besiedelt sie zunehmend auch 

höhere Lagen.

Edellibellen

Große Königslibelle

(Anax imperator)

Ein imposantes Insekt © J. Möschel

Weibchen bei der Eiablage © A. Wiese

Die Kleine Königslibelle © H. Mock

Die Blaugrüne Mosaikjungfer © J. Möschel
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Anax imperator (Große Königslibelle)

Nachweise der Großen Königslibelle in Rheinland-Pfalz

Stillgewässer mit offener Wasserfläche und einer gut ausgeprägten Wasser- und Ufervegetation besiedelt die Große 

Königslbelle sehr gerne. Hier im Bild der Gelterswoog bei Kaiserslautern © J. Ott

Datenbasis: Meldungen im ArtenFinder (2009 – 2016)

Meldezeitdiagramm
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Anax imperator (Große Königslibelle)
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VORZUGSPREIS  
FÜR FRÜHBESTELLER

BIS 15. MÄRZ - 20,50  EURO INKL. VERSANDLebensraumveränderungen, ob durch den 
Menschen direkt verursacht oder infolge des 
sich ändernden Klimas hervorgerufen, führen 
zu einem stetigen Wandel unserer Flora und 
Fauna, davon sind die Libellen selbstverständ-
lich nicht ausgenommen. Aktuelle Veränderun-
gen in der Verbreitung und im jahreszeitlichen 
Auftreten der Arten können in diesem Buch 
durch den Zugriff auf hochaktuelle Beobach-
tungsdaten bestens dargestellt werden.


